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Verordnungs⸗Vlatt
fuͤr die

gürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
L. Abtheilung .

Den 6 . April Nro . A.
— — —

Nr . 3370 . Die Geſuche um Ertheilung des Indigenats zum Behuf der

Niederlaſſung in einer Gemeinde des Fürſtlich Fürſtenbergiſchen

Standesgebietes betreffend .

An ſämmtliche Rentamter unter badiſcher Hoheit .

Es iſt zur dieſſeitigen Kenntniß gekommen , daß von denſelben im Namen der Fürſtlichen Standes⸗

herrſchaft die Erklärungen über die bürgerliche Aufnahme fremder Perſonen im Standesherrlichkeitsgebiete

gefordert und gegeben worden ſeien.
Wir ſehen uns veranlaßt , den Rentämtern die Abgabe ſolcher Erklärungen , ohne beſondere diesſeitige

Ermächtigung , ausdrücklich zu unterſagen .

Donaueſchingen , den 21 . März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .

Nr . 3383 . Die Bezahlung der Gerichtsſporteln betreffend .

An fämmtliche Verwaltungen und Verrechnungen unter badiſcher Hoheit .

Man hat die Anordnung getroffen , daß die Gerichtsſporteln von den Anwälten der Fürſtlichen Stan⸗

desherrſchaft , welche die Prozeſſe führen , bezahlt werden , und die Gerichtsſtellen haben die Sportel⸗

extrahenten angewieſen , den betreffenden Erhebern die Sportelzettel zugehen zu laſſen . Nun aber tritt

oft der Fall ein , daß die Fürſtlichen Verwaltungsſtellen gerichtliche Verhandlungen und Entſchließungen

und ſomit Sportelanſätze veranlaſſen , deren Zahlung natürlich den Anwälten nicht zugemuthet werden

kann .

Die Fürſtlichen Verwaltungen und Verrechnungen haben daher in ihren Eingaben an die Gerichte

jeweils das Anſuchen zu ſtellen , daß die Sportelbeträge bei ihnen erhoben und demgemaß die Extrahenten

angewieſen werden möchten .

Donaueſchingen , den 21 . März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilger .
vdt . Binder .
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Nr . 3673 . Die Beifügung der betreffenden Hauptbuchs⸗Seiten auf den

Rechnungsbelegen betreffend .

An ſämmtliche Verrechnungen .
Aus der durch Verfügung vom 26 . Mai 1837 Nr . 4030 , „die Verbeſſerung des Rechnungsweſens

betreffend “, getroffenen Aenderung der Vorſchrift des §. 12 der Rechnungs⸗Inſtruktion vom 5. Juni 1834

hinſichtlich der Beiſetzung der Hauptbuchsſeiten auf den Rechnungsbelegen in der rechten obern Ecke ſcheint
gefolgert zu werden , daß auch auf jenen Belegen (3. B . auf Abrechnungen , Verzeichniſſen ꝛc. ) , welche
mehr als einen Betrag enthalten , und deren Beträge auf verſchiedenen Seiten des Hauptbuchs verein⸗

nahmt oder verausgabt ſind , nur in der rechten obern Ecke die Hauptbuchsſeiten angegeben werden
müſſen .

185 aber eine ſolche Angabe in dem angegebenen Falle lediglich keinen WVerth haben kann , es viel⸗

mehr nöthig iſt , daß bei jedem Betrag , wo deren mehrere auf einem Beleg vorkommen „ die Rechnungs⸗
ſeite angegeben wird , ſo werden ſämmtliche Verrechnungen zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt , daß
die erwähnte Beſtimmung des H. 12 der Rechnungs⸗Inſtruktion in allen jenen Faͤllen nicht als aufgehoben
zu betrachten iſt , in welchen auf einem Beleg mehr als ein Betrag vorkommt , und dieſer oder mehrere
nicht auf einer Hauptbuchsſeite verrechnet ſind . Dagegen iſt nicht nöthig , alle dieſe Hauptbuchſeiten
auch noch auf der rechten obern Ecke des Belegs anzugeben ; es genügt vielmehr , an jener Stelle die

Hauptbuchſeite , auf welcher das Beleg erſtmals angeführt wird , zu allegiren , und es iſt dann der Haupt⸗
buchſeite nur noch ein et cetera beizufügen .

Donaueſchingen , den 26 . März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .

Nr . 3624 . Die Fertigung der Bau⸗Etats , insbeſondere den Vortrag der
Pachtbedingungen hinſichtlich der Unterhaltung der Gebäude betreffend .

An die Fürſtlichen Bauinſpektionen .

In den in dieſem Jahre zur Vorlage gekommenen Bau⸗Etats ſind , der beſtehenden Vorſchrift un⸗
geachtet , bei vermietheten Gebäuden die den Miethnehmern hinſichtlich der baulichen Unterhaltung ver⸗
tragsmäßig obliegenden Verpflichtungen größtentheils nicht ſpeziell vorgetragen , wodurch diesſeitige Stelle

zu Nachſuchungen in den einzelnen Pachtverträgen genöthiget , und die Genehmigung der Baukoſtens⸗
Voranſchläge auf ungebührliche Weiſe verzögert wird .

Man ſieht ſich hiedurch veranlaßt , den Fürſtlichen Bau⸗Inſpektionen die genaue Einhaltung der
Verfügung vom 27 . November 1834 Nr . 7792 , in ſo weit ſich ſolche auf ſpeziellen Vortrag der das
Bauweſen betreffenden Pachtbedingungen bezieht , wiederholt einzuſchärfen , und hiemit für jeden einzelnen
Fall , in welchem fraglicher Verfügung entgegengehandelt wird , eine Ordnungsſtrafe von 1 fl. 30 kr. feſt⸗
zuſetzen .

Donaueſchingen , den 26 . März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

Vdt. Binder .



Nr . 4016 . Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Großherzoglich Badiſchen
und Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Forſtperſonale, insbeſondere die Befugniß

des Letztern zur Anrechnung der Diäten des Großherzoglichen Forſt⸗
perſonals für die Anwohnung bei Frevelthätigungen betreffend .

Sämmtlichen Verwaltungen und Verrechnungen eine Abſchrift des Erlaſſes der Großherzoglichen
Regierung des Seekreiſes vom 26 . März 1842 Nr . 5902 zum Wiſſen und Benehmen zugehen zu laſſen .

Donaueſchingen , den 5. April 1842 .

Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilg 8K5

Vdl . Binder .

NKr. 5902 . Abſchrift .
Großherzoglich Badiſche Regierung des Seekreiſes .

Konſtanz , den 26 . März 1842 .

Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Großherzoglich Badiſchen und Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Forſt⸗
perſonale betreffend .

Beſ chlu f .
I . Dem Kontrol⸗Bureau wird eröffnet : Da die Fürſtlichen Revierförſter den landesherrlichen Be⸗

zirksförſtern im Range gleich ſtehen , ſo verſteht es ſich von ſelbſt , und iſt auch in der hohen Miniſterial⸗
Verordnung vom 12 . Dezember 1834 , Regierungs⸗Blatt Nr . 56 , den Diaͤtenbezug des Forſtperſonals
betreffend , ſchon ausgeſprochen , daß den Revierförſtern die Diaͤt der Bezirksförſter gebührt ; den Fürſt⸗
lichen Beiförſtern ſtehen die gleichen Diäten , wie den Großherzoglichen Beiförſtern , den Fürſtlichen Ad⸗

junkten jene der Großherzoglichen Forſtgehilfen oder Waldhüter vom Fach zu .

II . Hievon geben wir der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Domainen⸗Kanzlei auf ihre Mittheilung vom

16 . Jänner d. J . Nr. 334 Nachricht .
Kern .

vdt . Waldmann .

Nr . 4062 . Die jährlichen Conſignationen über Gemeinde⸗Umlagen betreffend .

An ſämmtliche Rentämter und Verwaltungen unter badiſcher Hoheit .

Man ſieht ſich veranlaßt , denſelben die pünktliche Befolgung der General⸗Verfügung vom 3. De⸗

zember 1840 Nr . 987 , wornach die Conſignationen über die Gemeinde - Umlagen alljährlich jeweils mit

1. Jänner anher vorzulegen ſind , mit dem Bemerken einzuſchärfen , daß man die Unterlaſſung der an⸗

geordneten Vorlage mit der durch General - Verfügung vom 30 . Dezember 1841 Nr . 15,090 feſtgeſetz⸗
ten Ordnungsſtrafe gegen

die ſäumigen Verrechner unnachſichtlich und ohne vorherige Erinnerung ahnden
werde . Die pro 1. Jänner 1842 noch rückſtändigen Conſignationen ſind längſtens binnen 14 Tagen
bei Strafvermeidung anher vorzulegen .

Donaueſchingen , den 5. April 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilger .
od. Binder .
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